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Daniel Loh wechselt
nach Schwenningen
Göttingen. Basketballer Daniel Loh
hat einen neuen Verein gefunden.
Der 24-jährige Forward stand bis
vor kurzem noch in Diensten des
Bundesligisten BGGöttingen, ehe
der Vertrag aufgelöst wurde. Bei
den Veilchen kam er allerdings
nicht über die Rolle eines Trai-
ningsspielers hinaus. Nun schloss
sich Loh dem ProA-Team der Pan-
thers Schwenningen an und unter-
schrieb bis zum Saisonende bei
den Baden-Württembergern.

Kampf mit Pfeil und
Bogen in Duderstadt
Duderstadt. Der Rosenthaler Bo-
gensportclub Duderstadt richtet
wieder sein Neujahrsturnier Gol-
dene Rose aus. Diesmal finden die
Wettkämpfe am 4. und 5. Januar
statt, geschossen wird in der BBS-
Sporthalle der Berufsbildenden
Schulen in der Bodelschwingh
Straße. Es gibt in den verschiede-
nen Klassen jeweils verschiedene
Wettbewerbe, die Teilnehmer kön-
nen aus verschiedenen Startgrup-
pen auswählen. Weitere Informa-
tionen unter www.bogensport-du-
derstadt.de/goldene-rose.

SG-Damen werden in
Bovenden Fünfte
Bovenden. Die Kreisliga-Fußballe-
rinnen der SGWulften/Lindau/
Hattorf haben beim Frauenturnier
des Bovender SV knapp den Ein-
zug in das Halbfinale verpasst, das
Spiel um Platz fünf gewannen den
Randharzerinnen mit 3:2 nach
Neunmeterschießen gegen die
Gastgeberinnen. In ihrer Vorrun-
dengruppe musste die SG als Drit-
ter den punktgleichen Kontrahen-
tinnen vom FC Lindenberg Adeleb-
sen und SV Engelade/Bilderlahe
den Vortritt lassen. Den Turnier-
sieg sicherte sich letztlich MFGöt-
tingen II durch ein 2:0 gegen Ade-
lebsen.

VfR Dostluk
schrammt an
Podest vorbei
Osteroder belegen in
Duderstadt Platz vier.
Duderstadt. Der VfR Dostluk Oste-
rode hat beim Sparkassen-Cup des
SV Germania Breitenberg knapp
einenPlatzaufdemPodest verpasst.
Nach einem spannenden Turnier
belegtendieSösestädterdenvierten
Platz.
In der Vorrundengruppe B konn-

te sichderVfRDostluk zunächst als
Gruppenzweiter hinter der SG
Bergdörfer für dasHalbfinale quali-
fizieren. EinerNiederlage gegen die
Bergdörfer (2:3) standen ein Remis
gegenBWBrehme (1:1) sowieSiege
gegen Germania Breitenberg II
(4:2) und den SC Eichsfeld (1:0)
gegenüber. Im Semifinale war dann
aber nach einem 2:5 gegen den Ti-
telverteidiger SV Bilshausen
Schluss, im Duell um Platz drei
mussten sich die Osteroder an-
schließend dem TSV Landolfshau-
sen/Seulingen II im Neunmeter-
schießen beugen (1:2).
Den Titel holte sich in einem pri-

ckelnden Finale mit mehreren Füh-
rungswechseln erneut Bilshausen,
die Blau-Weißen siegten 6:4 gegen
die Bergdörfer. Kevin Wodarsch
setztemit einemZaubertorkurz vor
Abpfiff den Schlusspunkt. rk

Finalrunde des Sparkasse Osterode Cups 2019

Der VfR Dostluk ist nicht zu bezwingen
Die Osteroder gewinnen ohne Punktverlust das Hallenturnier des TuSpo Petershütte zwischen den Jahren.
Von Arne Hoffschlaeger

Osterode. Fünf Spiele, fünf Siege -
der VfR Dostluk Spor Osterode do-
minierte das Hallenfußballturnier
um den Sparkasse Osterode Cup
2019 in der Lindenberghalle und
holte sich verdient den Turniersieg.
DieGastgeberdesTuSpoPetershüt-
te landeten auf dem zweiten Rang.
Angeführt von Dribbelkünstler
Omar El-Zein, der das Publikum
mit vielen Kabinettstückchen und
einem spektakulären Fallrückzie-
her an den Pfosten verzauberte, eil-
ten die Osteroder von Sieg zu Sieg.
Am Ende kam El-Zein auf sieben
Turniertreffer und landete damit
ganz vorne in der Torschützenliste.
Mit einem lockeren 3:0-Sieg über

den FC Vatan Herzberg startete der
VfR insTurnier.GegenHattorf legte
man ein 5:1 nach, bezahlte den Sieg
aber teuer.KurznachseinemTreffer
zum2:0kugelte sich JanSchunke in
einem harmlosen Zweikampf un-
glücklich die Schulter aus. „Wir hof-
fen, dass es nicht ganz so schlimm
ist und Jan in der Vorbereitung wie-
der dabei“, sagte VfR-Trainer Ertan
Melik nach dem Turnier.

Torfabrik des VfR Dostluk läuft
Auch der bis dato stark spielende
Kreisligist vom SC HarzTor konnte
die Dostluk-Torfabrik nicht stop-
pen. Besonders Alexey Tychshenko
glänzte mit drei Treffern in kurzer
ZeitundhattegroßenAnteil am6:2-
Erfolg. Auch der Vorjahressieger
aus Eisdorf musste sich denOstero-
dern beugen und unterlag deutlich
mit 1:5. Besonders Omar El-Zein
war nicht zu stoppen, der vier Tore
in der Partie erzielte.

So kam es im letzten Spiel des
Abends zu einem wahren Endspiel
zwischen demVfRDostluk Ostero-
de und dem TuSpo Petershütte.
Auch die Gastgeber waren bis dato
ungeschlagen, leisteten sich gegen
HarzTor allerdings ein Remis. So
benötigten die Seestädter einen
Sieg, während Dostluk schon ein
Unentschieden reichte.

TuSpo hat Hand am Pokal
Petershütte ging dann sogar nach
fünf Minuten in Führung und hatte
bereits eine Hand am Pokal. Lukas
Presch bediente Daniel Schmidt

mit einem feinem Pass und der Ka-
pitän traf zum 1:0. Der VfR spielte
aber ruhig weiter und kam in Über-
zahl zum 1:1. Ein leicht abgefälsch-
ter Schuss von Emre Uzun landete
im Kasten (9.). Kurz vor Schluss
machte Isa Asllani mit dem 2:1 den
Deckel drauf und schoss sein Team
zum Turniersieg. „Heute bin ich
richtig zufrieden mit der Leistung
meiner Mannschaft. Wir haben
unsere starke Technik am Ball gut
ausgespielt und sind dabei diszipli-
niert geblieben. Wir haben das Tur-
nier verdient gewonnen, mit dem
Ausfall von Jan Schunke aber teuer
bezahlt“, sagte Melik.
Durch die 1:2-Niederlage gegen

den VfR blieb den Gastgebern nur
der zweiteRang.Nachdem1:1 zum
Auftakt gegenHarzTor tatman sich
auch gegen Titelverteidiger Eisdorf
schwer. Bis kurz vor Schluss sah es
trotzmehrererAlutreffer derPeters-
hütter nach einem torlosen Remis
aus, ehe die Eisdorfer eine Riesen-
chance vergaben und TuSpo noch
einen Konter startete. Am Ende be-
förderte Nils Überschaer bei seiner
Rettungsaktion den Ball mit der

Schlusssirene ins eigenen Tor und
Petershütte siegte glücklich mit 1:0.
GegenHattorf (4:0) undVatan (4:1)
machten es die Seestädter deutli-
cher, bevor es zum Duell mit Dost-
luk kam. „Wir haben im letzten
Spiel geführt und die Chance auf
den Sieg gehabt. Dostluk war aber
zu abgezockt und hat am Ende das
Turnier verdient gewonnen“, zollte
TuSpo-Trainer Wolfgang Pilz dem
CupsiegerRespekt. „Für uns lief das
Turnier sonst gut und es hat allen
Spaß gemacht.“

HarzTor auf dem Podest
AufRangdrei landetederKreisligist
SC HarzTor. Nach dem etwas über-
raschenden 1:1 gegen Landesligist
Petershütte siegteman 3:2 über den
FCVatan.Beim2:6gegendenspäte-
ren Turniersieger vom VfR Dostluk
kamen die Kneippstädter zwar
unter die Räder, in der Partie erziel-
te HarzTors Edeltechniker Bastian
Vogt aber den schönsten Treffer des
Abends. Von der eigenen Torlinie
aus setzte er zum Solo an, dribbelte
drei Gegenspieler aus, um dann am
Ende auch nochVfR-KeeperDomi-
nik Schönberger mit einem frechen
Lupfer zu düpieren.
Mit einem klaren 4:1-Sieg über

Merkur Hattorf hatte sich HarzTor
bereits vor dem letzten Spiel den
dritten Platz gesichert. So ging man
die abschließende Partie gegen Eis-
dorf etwas zu locker an und kassier-
te eine 3:5-Niederlage.
Durch den Erfolg über den SCH

schob sich Eisdorf noch auf Rang
vier.DerVorjahressieger kamgegen
Hattorf (1:1) und Vatan (1:1) nicht
überUnentschieden hinaus, so dass
am Ende die Punkte für einen
Podestplatz fehlten.
Mit jeweils zwei Zählern belegten

der FCVatanHerzberg undMerkur
Hattorf die beiden letzten Plätze.
Aufgrund des besseren Torverhält-
nisses wurden dieHerzberger Fünf-
ter. Im direkten Duell trennte man
sich 3:3-Unentschieden.

Zwischen TuSpo Petershütte (blau) und dem VfR Dostluk Osterode kam es zu einem echten Endspiel. FOTO: ROBERT KOCH / HK

„Wir haben unsere
starke Technik am
Ball gut ausgespielt
und sind dabei diszi-
pliniert geblieben.“
Ertan Melik Trainer des VfR Dostluk,
lobt sein Team nach dem Turniersieg

S o mancher hat den Hallenfuß-
ball in den vergangenen Jahren

praktisch schon tot gesagt. Das
Turnier des TuSpo Petershütte zwi-
schen den Jahren hat aber bewie-
sen, dass der Budenzauber lebt –
und das mit einem gesunden Herz-
schlag.
Sicher, das Kräftemessen in der

Lindenberghalle, traditionell zwi-
schen den Jahren ausgetragen, ist
nicht mehr ganz so stark besetzt
wie noch vor gut einem Jahrzehnt,
als mitunter drei Niedersachsenli-
gisten an den Start gingen. Das

schmälert aber die Auflage in die-
sem Jahr nicht im geringsten.
Denn das Turnier bot alles, wo-

für man den Fußball unterm Dach
so gerne hat. Ob Tore zum Zunge
schnalzen, feine Dribbelaktionen
oder No-Look-Hackenpässe, die
Edeltechniker packten ihr ganzes
Repertoire aus. Im Duell Vier-
gegen-Vier hatten sie auf dem
Spielfeld mit Handballmaßen zu-
dem genügend Platz, um entspre-
chend zu glänzen. Gedankt wurde
es mit reichlich Applaus von den
bestens gefüllten Rängen.

Der Budenzauber lebt!
KOMMENTAR Von Robert Koch

Das Siegerfoto des VfR Dostluk zusammen mit den Vertretern des Ausrich-
ters und der Sparkasse. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Vatans Hassoun Adel (weiß) wird gebremst. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Pascal Müller, Torwart des FC Eis-
dorf. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Duell zwischen dem SC HarzTor (l.)
und Hattorf. FOTO: ROBERT KOCH / HK
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